
Bartholomäus 

Welser

Alterssitz und Grablege in

Amberg

25. Juni 1484 - 28. März 1561

Einladung

Programm

9.00 Uhr - Auftaktveranstaltung 
Kirchplatz

Begrüßung der Ehrengäste durch die
Musikkapelle und die

Abordnungen der Amberger Vereine

9.25 Uhr - Begrüßung
Pfarrkirche 

Begrüßung der Gäste durch
Bürgermeister Peter Kneipp

9.30 Uhr - Gottesdienst 
Pfarrkirche 

Feierlicher Gedenkgottesdienst für 
Bartholomäus Welser 

mit Weihbischof Josef Grünwald

Festakt
Südseite Pfarrkirche

Enthüllung des Gedenksteines der
Gemeinde Amberg durch 

Georg Freiherr von Welser, sowie 
Segnung

Festzug
Gemeinsamer Festzug 
zum Gemeindehaus. 

Stehempfang mit  Kurzvortrag 
von Dr. Magnus Ulrich Ferber

an alle Amberger 

Bürgerinnen und Bürger 

zur 

Gedenkveranstaltung 

am sonntag, 27. März 2011

Amberg und Augsburg

erinnern an den

450. Todestag von

Bartholomäus Welser

Jahresprogramm

Augsburg Maximilianmuseum
Bürgermacht und Bürgerpracht
Ausstellung ab 18. März 2011

Amberg Pfarrkirche 
Gedenkgottesdienst

 27. März 2011, 9.30 Uhr

Augsburg Mozarthaus
Bartholomäus Welser

Vortrag von Prof. Walter Großhaupt, Graz 
22. Juli 2011, 16.00 Uhr

Augsburg Rathaus, Goldener Saal
Festkonzert 

 13. Oktober 2011, 19.30 Uhr

Augsburg Zeughaus, Filmsaal
Pfefferwette und Safranschau,

Gewürzspekulationen im Mittelalter
 11. November 2011, 19.00 Uhr

Augsburg Maximilianmuseum
Konzert „Geld macht Musik“ und
Vortrag „Die Fugger und Welser“
 18. November 2011, 18.00 Uhr

Amberg Pfarrkirche 
Festliches Konzert  

zum Abschluss des Gedenkjahres 
Musikkapelle Amberg  

 11. Dezember 2011, 16.00 UhrDie Gemeinde Amberg dankt der Familie der Freiherren von Welser, der Freiherrlich von 
Welserschen Familienstiftung sowie der Stadt Augsburg und allen beteiligten Personen 
für die Unterstützung bei der Herstellung dieses Informationsflyers. Copyright für das 
Foto von Bartholomäus Welser bei der Freiherrlich von Welserschen Familienstiftung.



wurde am 25. Juni 1484 in Memmingen geboren und 
war ein Augsburger Patrizier und Großkaufmann.

Er war von 1519 bis 1551 Chef der 
Augsburger Welser-Gesellschaft, 
einem der größten Handels-, und 
Bankunternehmen des 16. Jahr- 
hunderts. 1528 schloss er mit der 
spanischen Krone einen „Asiento“ 
(Pachtvertrag) ab, mit dem die 
Welser für fast dreißig Jahre die 
Statthalterschaft über die spani-
sche Überseeprovinz Venezuela 
erlangten. Als Bankier Kaiser Karls 
V. sowie des französischen Königs 
Franz I. hatte er entscheidenden 
Einfluss auf die Mächtigen seiner 
Zeit.

Im Jahr 1551 setzte er sich zur 
Ruhe und zog sich nach Amberg 
zurück. Das Landgut Amberg hatte 
die Familie 1540 erworben. Hier 
ließ er für sich und seine große 
Familie ein Schloss errichten. 
Als Herr über das Dorf übte 
Bartholomäus Welser das Recht 
der „hohen und niederen“ Ge- 
richtsbarkeit aus.
Vor 450 Jahren, am 28. März 1561 
verstarb Bartholomäus und fand in 
der Familiengruft (an der heutigen 
Südseite der Kirche) mit seiner 
Frau die letzte Ruhestätte. 

Dort findet sich auch das Grab seines Sohnes Chris-
toph, der seinem Vater nicht nur als Leiter der Familien-
firma nachfolgte, sondern auch die Ortsherrschaft über 
Amberg ausübte. Seine Erben verkauften allerdings 
Amberg nach Christophs Tod im Jahr 1593 weiter. 

Bartholomäus (V) Welser

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
sehr geehrte Gäste,

seit über einem Jahr beschäftigen 
sich in Amberg zahlreiche Men- 
schen im Rahmen der Dorferneue-
rung mit der Zukunft unserer 
Gemeinde. Wie soll unser Dorf in 
Zukunft aussehen und wie können 
wir unser Leben  in unserem  dörf-
lichen Umfeld für die nächsten 
Jahre und die kommenden Gene-
rationen gestalten.

Mitten in die Vorbereitungen zu diesem großen 
Gemeinschaftsprojekt fällt in diesem Jahr der 450ste 
Todestag von Bartholomäus Welser. Wir schauen 
zurück auf eine kurze aber bedeutende Epoche in der 
Geschichte unserer Gemeinde. Die Spuren seines 
Wirkens in Amberg hat Bartholomäus Welser vor allem 
in und um die Pfarrkirche Mariä Heimsuchung hinterlas-
sen. Eine Straße in der Mitte unseres Dorfes wurde 
nach diesem bedeutenden Mitbürger benannt.

Gemeinsam mit dem Arbeitskreis Kultur, Geschichte, 
Chronik, der Pfarrgemeinde Amberg und der Stadt 
Augsburg möchte Ihnen die Vorbereitungsgruppe des 
Gedenkjahrs das Leben dieses großen und in seiner 
Zeit einflussreichen Kaufmanns näherbringen. Natür-
lich gilt unser Augenmerk der Zeit seines Aufenthalts in 
Amberg, wo er auch begraben ist. Zum Gedenktag am 
27. März 2011 in Amberg lade ich Sie, liebe Mitbürge-
rinnen und Mitbürger ganz herzlich ein!

Zusammen mit Ihnen heiße ich an diesem Tag auch 
unsere Ehrengäste willkommen, Herrn Georg Freiherr 
von Welser mit Familie, Herrn Weihbischof Josef 
Grünwald für das Bistum Augsburg und Herrn Hermann 
Weber, 2. Bürgermeister der Stadt Augsburg! 

Ihnen und allen Besuchern ein herzliches „Grüß Gott“ in 
Amberg!

Peter Kneipp, Bürgermeister

Grußwort des Bürgermeisters

Ein Ort, der auf eine mehrere Jahrhunderte alte 
Verbindung mit der Familie Welser zurück blicken 
kann, ist Amberg. Im Jahr 1540 wählte Bartholomäus 
(V) Welser (25.6.1484 – 28.3.1561) das Amberger Gut 
als seinen Alterssitz.

Am 28. März 2011 jährt sich der 450. Todestag von 
Bartholomäus (V) Welser, einer der bedeutendsten 
Handelsherren der international tätigen Welserschen 
Handelsgesellschaften.

Das Familien-Unternehmen besaß unter seiner Ägide 
die größte wirtschaftliche Ausdehnung von Indien bis 
Amerika und den nachhaltigsten Einfluss auf die 
Hochfinanz. Die Welser waren mit den Fuggern 
jahrzehntelang die bedeutendsten Kreditgeber u.a. 
des Hauses Habsburg. Zwischen 1528 und 1551 
wurde Bartholomäus (V) Welser von Kaiser Karl V. die 
Statthalterschaft von Venezuela als Lehen übertra-
gen.

Bereits im Jahre 1557 ließ Bartholomäus (V) Welser in 
der Kirche Mariä Heimsuchung zu Amberg eine 
Familiengruft anlegen.

Den schriftlichen und bildlichen Zeugnissen nach lag 
Bartholomäus (V) Welser luxuriöse Zurschaustellung 
seiner gesellschaftlichen Stellung fern. So wird trotz 
Nobilitierung und Wappenmehrung auf seinem Porträt 
von 1550 das alte patrizische Lilienwappen gezeigt. In 
seinem Testament legte er fest, dass das Begräbnis 
nur mit „minstem geprenng, oder pomp“ stattfinden 
solle.

Es freut uns sehr, dass die Gemeinde Amberg mit 
einem Festgottesdienst Bartholomäus (V) Welser 
gedenkt.

Besonders freut es meine Familie und mich, dass zu 
dem Anlass des 450. Todestages ein Gedenkstein bei 
der Kirche von der Gemeinde Amberg in Auftrag 
gegeben wurde.

Georg Frhr. v. Welser
im März 2011
          

Grußwort Georg Frhr. von Welser 
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